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viM>iiiii'iii<>nis|>ri-is : Jährlich 2 Pr. 20 Gts. franco für die Schweiz.

Man abonnir! bei den Postbureaux und allen Buchhandlungen, sowie auch direct bei der Verlagsbuchhandlung von
J. Herzog in Zürich.
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Ueber die Thierreste der Pfahlbaustationen Lüscherz und Mœrigen.

Die Ausgrabungen in den Pfahlbaustationen von Lüscherz und Mœrigen am
Bielersee, welche die Regierung von Bern im vorigen Jahre veranstaltete, haben
neben archäologischen wichtigen Funden ein reiches Material von Knochenresten zu

Tage gebracht, dessen Bearbeitung und Bestimmung mir zur Aufgabe wurde. Wenn
auch diese Beste in Bezug auf die Ffahlbautenfauna nichts wesentlich Neues
brachten, so haben sie doch ein grosses Interesse in kulturhistorischer Beziehung,
namentlich in Bezug auf die Entwicklung der Viehzucht. Beide Stationen liegen in
der Kulturepoche weit auseinander; Lüscherz gehört nach den aufgefundenen Geräthen
ausschliesslich der Steinzeit an, während Mœrigen nur Bronzewerkzeuge geliefert
hat. Es war desshalb namentlich von Interesse, mit Sorgfalt alles Knochenmaterial
zu sammeln, um wo möglich eine statistische Uebersicht über das relative Verhält-
niss der Jagd- und Hausthiere und der speziellen Rassen der letzteren zu einander
zu erlangen. Durch die Bemühungen der Hrn. E. v. Fellenberg und E. Jenner,
welche die Ausgrabungen leiteten, ist denn auch ein Material zusammengebracht
worden, welches eine statistische Uebersicht der Thierwelt vollkommen gestattet.

Ich beginne mit Aufzählung der Thiere von Lüscherz und zwar zuerst der wilden
Thiere. Was die Erhaltung der Knochen anbelangt, so ist dieselbe im Ganzen eine
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